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1686) Konkurs⸗Verlautbarung. (1) 


Nro. 2697 pr. Im Sprengel des k. k. ſiebenb. Oberlandeöge« 
nichtes find mehrere proviſoriſche Gerichts⸗Adjunktenſtellen mit dem Jah 
tesgehalte von 525 fl. 8. W. zu beſetzen. 

Diefe Gerichts -Adjunkten werden den bierlandigen Bezirks- 
amtern zur aueſchließlichen Dienſtleiſtung im Juſtizfache zugewiefen 
derden, und haben in jo lange fie prov. find, auf eine Borrüfung in 
die höheren Gehaltskathegorien eben fo wenig einen Anſpruch als auf 
Diäten und Diätenpauſchalien, werden jedoch bei Beſetzung ſiſtemiſtr⸗ 
ter Adjunktenſtellen nach Verdienſt berückſichtigt. 

Weiters find im Sprengel dieſes Oberlandesgerichtes 39 adju⸗ 
tirte Auskultantenſtellen zu beſetzen. 

Bewerber um obige Dienſtespoſten haben ihre nach Vorſchrift 
des Geſetzes vom 3. Mai 1853 R. G. Blatt Nıo. 81! einzurich⸗ 
tenden Geſuche, in welchen die Nachweiſungen über das Alter, den 
Stand, die Religion, Sprachkenntniſſe, zurückgelegte Studien, die all⸗ 
fälligen abgelegten theoretiſchen und praktiſchen Prüfungen und etwai⸗ 
den Verwandiſchaftsverhältniſſe mit hierlandigen Juſtizbeamten zu lies 
ern find, durch ihre vorgeſetzte Bebörde, und falls fie nicht in lau⸗ 
fenden Dlenſten ſtehen, durch die vorgeſetzte politiſche Behörde binnen 

Wochen vom Tage der erſten Einſchaltung in der Wiener Zeitung 

ge Praſidium des k. k, ſiebenb. Oberlandesgerichtes gelangen zu 
aſſen. 
i Den Bewerbern um Auskultantenſtellen aus den deutſch⸗-ſlavi⸗ 
ichen Provinzen wird ferner bedeutet, daß ihnen bei nachgewieſener 
Dürftigkeit eine Averſualvergütung von I fl. 5 kr. 6. W. für jede bis 
zu ihrem neuen Beſtimmungsort zurückgelegte Meile zugeſtanden wird, 
und demſelben bei einer entſprechenden und erſprießlichen Dienſtleiſtung 
debſtbei auch Remunerazionen bis zu dem Betrage von 100 fl. in 
Ausſicht geſtellt werden. 


Lemberg, am 8. September 1859. 


(1687) (1) 


Nro. 8671. Von Seite der Sanoker k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung des 90% Gemeindezu⸗ 
ſchlags zur allgemeinen Verzehrungsſteuer von gebrannten geiſtigen Ge⸗ 
tränken für die Zeit vom 1. November 1859 bis Ende Oktober 1880 
in der Stadt Dobromil, nachdem die ite am 16. Auguſt 1859 dies⸗ 
falls abgehaltene Lizitazion ungünſtig ausgefallen iſt, eine te am 26. 
September 1859, und falls auch dieſe ungünſtig ausfallen ſollte, eine 
zte Lizitazion am 10. Oktober 1859 in der Dobromiler Gemeindeamts⸗ 
kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt 2762 fl. 2½ kr. ö. W. und das 
Vadium 276 fl. ö. W. 

Saämmtlichen Ortsobrigkeiten wird demnach aufgetragen, dieſe 
Lüzitazion in ihren Dominikalbezirken ſogleich zur allgemeinen Kenntniß 
lu bringen, und insbeſondere die bekannten Spekulanten und Unter⸗ 
nehmungsluſtigen hievon eigens mit dem Beiſatze zu verſtändigen, daß 
ie weiteren Lizitaziens⸗Bedingniſſe an jedem Werktage in der befag · 
ten Kanzlei einzuſehen find, und daß bei der Verſteigerung auch ſchrift⸗ 
iche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Liritaziond: Verhandlung fchriftliche verſiegelte Offer: 
en der Lizitazions⸗Kommiſſion zu übergeben. 

Die Offerten müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anbot 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſel⸗ 
ben feſtgeſetzte Zeit, namlich Tag, Monat und Jahr gehörig ber 
zeichnen, und die Summe in öſterr. Wahrung, welche geboten 
wird, in einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte 
auszudrückenden Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrucklich enthalten ſein, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizilazions⸗Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions Protokolle vorkommen und vor Beginn der Ltzitazion vor⸗ 
geleſen werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach ver⸗ 
faßt ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 

e) die Offerte muß mit dem 10perzentigen Vadium des Austrufspreiſes 
belegt ſein, welches in baarem Gelde, oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe berech- 
net, zu beſtehen hat; 

A) endlich muß dieſelbe mit dem Vor- und Familiennahmen des 
Offerenten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben 
unterfertigt ſein. 

0 Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mundli⸗ 
N Lizitarion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offer⸗ 
1 gemachte Anbot günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſtel⸗ 
in ung erzielte Beſtbot, fo wird der Offerent ſogleich als Beſtbieter 
N as Lizitazions-Protokoll eingetragen und hiernach behandelt wer⸗ 
en, ſollte eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, wel⸗ 


Lizitazions⸗ Ankündigung. 


12. Wrzesnia 1859. 


cher bei der mündlichen Verſteigerung als Beſtbot erzielt wurde, ſo 
wird dem mündlichen Beftbieter der Vorzug eingeräumt werden. 
Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den gleichen Bes 
trag lauten, wird ſogleich von der Lizitaziens-Kommiſſion durch das 
355 entſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbieter zu betrach⸗ 
ten ſei. 
Sanok, am A. September 1859. 


Obwieszezenie lieytaeyi. 

Nr. 8671. Celem wydzierzawienia 90% procentowego dodatku 
gminnego od wödki w miescie Dobron:ilu na czas od 1. listopada 
1859 r. do ostatniego pazdziernika 1850 r. 2z cena fiskalna 2762 fr. 
2½ c. w. a., rozpisuje sie, gdy licytacya pierwsza niekorzystnie wy- 
padta, na dzien 26. wrzesnia r. b. druga, a wirszie niepomysloym, 
na dzien 10. paadziernika r. b. trzecia licytacye, ktöre odbeda sie 
w kancelaryi urzedu gminy Dobromila. 

Chec lieytowania majacy maja sie na pomienionych terminach 
tamze zglosic, i w 10% wadyum zaopatrzy6 sie. 

Blizsze warunki licytacyi przejrzed moZna w pomienionym 
urzedzie gminnym i ogloszone beda przy licytacyi. 

Sanok, dnia A. wrzesnia 1859. 


(1684) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 
Nr. 14180. Zur Verpachtung der Wein- und Fleiſchverzehrungs⸗ 
ſteuer im Marktorte Skalat, Tarnopoler Kreiſes, für das Verwaltungs 
Jahr 1860, wird am 26. September 1859 bei der k. k. Finanz⸗Be⸗ 
zirks⸗Direkzion in Tarnopol eine öffentliche Verſteigerung abgehalten 
werden. Der Fiskalpreis beträgt an: 
a) Weinverzehrungsſteuer 48 fl. 72 kr. 
b) Fleiſchverzehrungsſteuer 1130 fl. 22 kr. 
Das Vadium iſt mit 10% zu erlegen. 
Schriftliche Offerten werden bis zum Beginne der muͤndlichen 
Lizitazion angenommen werden. 
Von der k. k. Finanz Bezirks ⸗Direkzion. 
Tarnopol, den 2. September 1859. 


Obwieszezenie licytacyi. 

Nr. 14180. Celem wydzierzawienia podatku konsumcyjnego 
od wina i miesa w miastcezku Skalat cyrkule Tarnopolskim odbę- 
dzie sie 26. wrzesnıa 1659 publiczna lieytacya w c. k. Dyrekeyi 
dochodöw publicznych W Tarnopolu. Cena fiskalna wynosi: 

a) od wina 48 zl. 72 kr. 
b) od miesa 1130 z}. 22 kr. 

Wadyum 10%. 

Pisemne oferty beda do 26. wrzesnia przyjmowane. 

Tarnopol, daia 2. wrzesnia 1859. 


(1676) Konkurs- Kundmachung. (1) 


Nro. 17874. Im Bereiche der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion 
in Krakau iſt eine Amtsaſſiſtentenſtelle in der XII. Diatenklaſſe mit dem 
Gehalte jährlicher 525 fl., eventuell 472 fl. 50 kr., 420 fl., 367 fl. 
50 kr., oder 315 fl. zu beſetzen. 

Die Geſuche ſind unter Nachweiſung des Alters, Standes, Reli⸗ 
gionsbekenntniſſes, der zurückgelegten Studien, der beſtandenen Pru— 
fung aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft, des ſittlichen und politiſchen 
Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung oder Verwendung, der 
Kenntniß der polniſchen oder einer verwandten flaviſchen Sprache, 
endlich unter Angabe, ob und in welchem Grade der Bewerber mit 
Finanzbeamten im Krakauer Verwaltungsgebiete verwandt oder ver— 
ſchwagert iſt, im vorgeſchriebenen Dienſtwege bis 5. Oktober J. J. bet 
der Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau einzubringen. 

K. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Krakau, am 2. September 1859. 


(1690) E diet. (i) 


Nro. 825. Vom k. k. Bezirksamte Zalosce als Gerichte wird 
hiemit bekannt gemacht, es werden uber Anſuchen des Herrn Adalbert 
Broner de praes. 11. Mai 1859 Z. 825 die demſelben angeblich in 
Verluſt gerathenen Depoſitenquittungen der Brodyer k. k. Sammlungs⸗ 
Kaſſe, und zwar die erſte ddto. 29. Dezember 1852 Journ.-Art. 505-23 
über den Betrag von 586 fl. 20 kr. KM., die zweite ddto. 28. Jän⸗ 
ner 1853 Journ.-Art. 768-33 über 513 fl. 20 kr. KM., endlich die 
dritte ddto. 25. Februar 1853 Journ.-Art. 1019-49 über den Betrag 
von 586 fl. 20 kr. KM. für amortiſirt und als null und nichtig an⸗ 
mit erklärt, weil ſich während der im hierortigen Edikte vom 9. De⸗ 
zember 1858 Z. 1429 beſtimmten Ediktalfriſt Niemand als Beſitzer 
dieſer Quittungen gemeldet hat. 

Zalosce, am 31. Auguſt 1859. 
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(1670) diet. (2) 

Nro. 25425. Von dem f. k. Lemberger k. k. Landesgerichte wird 
der Henritte Przyjemska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wi⸗ 
der dieſelbe der Landes Advokat Dr. Alexander Dwernicki, Kurator 
des abweſenden Julius Przyjemski unterm 17. Juni 1859, zur Zahl 
25425, ein Geſuch um die vierte Friſt von ſechs Monaten zur Rechts⸗ 
fertigung der, mit b. g. Beſchluße vom 7. Juli 1858, Zahl 22375, 
erwirkten Vormerkung überreicht habe. 

Da der Wohnort der Henriette Przyjemska unbekannt iſt, fo 
wird derſelben der Landes- und Gerichts⸗ Advokat Dr. Madejski mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts Advokaten Dr. Jablonowski 
auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
Beſcheid dieſes Gerichtes über das oben angeführte Geſuch zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 12. Juli 1859. 


(1672) Kon kur s. (2) 

Nro. 152 V. P. Bei dem k. k. Poſtamte in Kolomea iſt die 
Poſtmeiſtersſtelle zu beſetzen. 

Die Bezüge des Poſtmeiſters beſteben in einer Jahresbeſtallung 
von 600 fl., einer jahrlichen Beihilfe für die zuhaltenden Pojterperis 
toren von 200 fl., einem jährlichen Amtspauſchale von 200 fl. ö. W. 
und den geſetzlichen Rittgeldern nach dem zwiſchen Kolomea und Lan- 
ezyn auf 1d Poſten, und zwiſchen Kolomea und Zablotow auf 1%, 
Poſten feſtgeſetzten Diſtanzausmaße. 

Dagegen hat der Poſtmeiſter die vorgeſchriebene Kauzion im Bes 
ſtellungebetrage entweder baar oder hypothekariſch zu leiſten, für die 
Dauer der gegenwärtigen Konkursverhältniſſe 14 vollkommen dienſt⸗ 
taugliche Poſtpferde und eine entſprechende Anzahl des Fahrens kundi⸗ 
ger, gehörig montirter Poſtillons, zwei vierſitzige, ganz gedeckte und 
eine offene Kaleſche, zwei Briepoſtwägen und zwei Eſtaffettentaſchen in 
ſtets brauchbarem Zuſtande zu erhalten. 

Der eintretende Poſtmeiſter hat ſich die Poſtmanipulazion und 
Rechnungslegung eigen zu machen und ſich hieraus vor dem Dienſt⸗ 
antritte einer Prüfung zu unterziehen. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre Gefuche unter An⸗ 
ſchluß der legalen Nachweiſungen über ihr Alter, ihre gegenwärtige 
Beſchäftigung, des zum Poſtbetriebe erforderlichen Vermögens, und 
über den Beſiz einer zur Ausübung des Poſtmeiſters geeigneten, 
gegen Einbruch und Feuersgefahr geſicherten, und ſowohl für die 
Amtsbeſorgung als für den Beförderungsdienſt günſtig gelegenen Lo⸗ 
kalität längſtens bis 30. September d. J. bei dieſer Poſt⸗Direkzion 
einzubringen, wo auch die näheren Vertragsbedingungen eingeſehen 
werden können. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 4. September 1859. 


(1674) Konkurs » Ausfchreibung. (2) 


Nro. 3396. Zur Beſetzung der bei dem Turkaer k. k. Bezirks⸗ 
amte erledigten Kanzleidienerſtelle, oder im Falle der Vorrückung eines 
Kanzelidienersgehilfen, der an deſſen Stelle erledigten Kanzleigehilfen⸗ 
ſtelle, mit der ſyſtemiſirten Entlohnung wird der Konkurs hiemit mit 
dem Bemerken ausgeſchrieben, daß Bewerber um dieſen Poſten bis 
Ende September I. J. ibre Geſuche beim Turkaer k. k. Bezirksamte 
einzureichen haben. 

K. k. Bezirksamt. 

Turka, am 5. September 1859. 


Rozpisanie konkursu. 

Nr. 3396. W celu obsadzenia opröznionej posady woäznego 
kancelaryjnego przy e. b. urzedzie powiatowym w Turce, lub w ra- 
zie posunienia na te posade pomocnika siusbowego, do obsadzenia 
tejze ostatnie) posady, do ktorej prawnie wyznaczona pensia przywia- 
zana jest, rozpisuje sie konkurs do kouca wrzesnia r. b. s tym do- 
datkiem, ze prozby o udzielenie tej posady do c. k. urzedu powia- 
towego wniesione byd maja. 

C. k. urzad powiatowy- 

Turka, dnia 5. wrzesnia 1859. 


(1678) Edikt. (2) 

Nro. 1125. Vom Tysmienicer k. k. Bezirksamte als Gericht, 
wird über Anſuchen des Stanislawower k. k. Kreisgerichtes am 8. 
Juni 1858, Zahl 5763, zur Hereinbringung der durch Saul Pineles 
wider Berisch Meisels erſiegten Wechſelforderung von 500 fl. KM. 
6 % Inter ſſen vom 18. Februar 1856, der Gerichtskoſten pr. 3 fl. 
51 kr. KM., der f.üheren Exekuzionskoſten pr. 4 fl. und 5 fl. KM. 
und der ferneren pr. 10 fl. KM. die exekutive Feilbieihung der dem 
Wechſelſchuldner Berisch Meisels gehörigen Realität sub CNro. 77 in 
Tysmienica am 12. Oktober und 11. November 1859, jedesmal um 9 
Uhr Vormittags in der hierortigen Amtskanzlei vorgenommen werden, 
an welchem diefe Realität nur um, oder über den Schätzungswerth 
pr. 7115 fl. 57 kr. wird hintangegeben werden. 

Sollte dieſe Realität jedoch in dieſen zwei Terminen über, oder 
um den Schätzungswerth nicht verkauft werden, ſo wird zur Feſtſetzung 
erleichternder Lizitazions⸗ Bedingungen der Termin auf den 23. Nor 
vember 1859 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt, wozu ſämmtliche Hypo⸗ 
thekargläubiger mit dem Beifügen, daß die Ausbleibenden der Mehr⸗ 
heit der Stimmen der Erſcheinenden zugezählt werden würden, vorgeladen 
werden. Kaufluſtige werden vorgeladen, verſehen mit dem Vadium pr. 
71 fl. 42 kr. KM. hiergerichts zu erfcheinen. Der Tabularextrakt, 
der Schätzungsakt und die Lizitazions⸗Bedingungen können in der hier⸗ 
gerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 


Hievon wird der Schuldner Berisch Meisels, die Tabularglau“ 


biger als die Herrſchaft Tysmienica und reſp. der Eigenthümer Hert 
Matheus Graf Miaczy.ski, Beile Meisels, Basie Pineles, Debora 
Freud und ihr Zeſſionar Mendel Wolf Meisels, ferner Weiser & Lustman 
zu eigenen Händen, darn jene Gläubiger, denen der Lizitazionsbeſcheid 
aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, oder 
die mittlerweile ein Hypothekarrecht erworben haben ſollten, Mendel 


— 


Wolf durch das gegenwärtige Edikt und durch den Kurator Herrn hä 


Herzel Hora verſtändigt. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Tysmienica, den 30. Juni 1859. 


E dy kt. 

Nr. 1125. C. k. urzad jako sad powiatowy w Tysmienic) 
wiadomo czyni, i2 na wezwanie Stanistawowskiego e. k. sadu ob- 
wodowego 2 dnia 8. czerwea 1858, do liezby 5763, na zaspoku- 
jenie prayznanej Saulowi Pineles przeeiw Beriszowi Mejsels wex- 
lowej kwoty 500 zr. m. k. wraz 2 odsetkami 6% od 18. lutege 
1856 liezyé sie majacemi, kosztami sadowemi 3 2Ir. 51 kr., de- 
wniejszemi kosztami egzekucyjuemi 4 zir. i 5 zlr. m. k. i dalszent 
10 zir, m. k. egzekucyjna publiczna sprzedaz diuznikowi Beryszon! 
Mejsels nalezacej realnosei pod Nr. kons. 77 w Tysmienicy dnia 12 
pazdziernika i 11. listopada 1859, kazla raza o tej godzinie przel 
poludniem w kancelaryi sadu tutejszego przedsiewzieta zostanie, u“ 
ktörych terminach ta realnosé tylko nad lub za cene szacunkow? 
7115 zir. 57 kr. m. k. sprzedana bedzie. Gdyby zas na tych dwocl 
terminach sprzedaz nad, lub za cene szacunkowa nie nastapila, ted. 
w cela ulzenia warunköw licytacyi termin na 23. listopada 185" 
przed poludniem o 9tej godzinie 2 wezwaniem hypotecznych wie 
rzycieli ztym dodatkiem przeznacza sie, iz nieslawiacy sie wieks20 
sei glosom 2 przybytych doliezeui zostana. 

Chee kupienia majacych wzywa sie, aby zaopatrzeni u wadyul 
711 zlr. 42 kr. m. k. na rzeczone termina staueli; ekstrakt tabu 
larny, akt szacunkowy i warunki lieytacyi moga w sadowej reg“ 
straturze byé przejrzane. 

O tem uwiadamia sie diuznik Berysz Mejsels, wierzyciel? 
bypoteczui, jako to: panstwo Tysmienica, a wzglednie wiagciciel 
Mateusz hr. Miaczysiski, Beile Mejsels, Basie Pineles, Debora Freud. 
i jej cesionaryusz Mendel Wolf Meisels, dalej Weiser i Lustma! 
do rak wiasnych, zas ci wierzyciele, ktörym uchwala lieytacyi 23° 
kiego bad powodu dorecezona bycby nie mogla, lub ktörzyby po2 
niej prawo hypoteki uzyskali, przez niniejszy edykt ustauowioneg“ 
kurstora Herzla Horn. 

J. e. k. urzedu jako sadu powiatowrgo. 

Tysmienica, dnia 30. ezerwca 1859. 


(1679) Edikt. (2) 


32088. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgerichtliche! 
Abtheilung wird hiemit bekannt gemacht, daß bei demſelben zur Be— 
friedigung der aus der mittelſt Urtheils des beſtandenen Lemberger 
Magiſtratsgerichtes vom 23. Auguſt 1854 Z. 14580 durch die galiß 
Sparkaſſe gegen Israel Tax und Friedrich Wilhelm zw. N. Freu 
erſiegten Summe von 595 fl. 49 kr. KM. ſ. N. G. noch erübrigen“ 
den Summe von 394 fl. 87 kr. öſterr. Währ. ſammt 3% tigen Zinſen 
vom 1. März 1859 und der gegenwärtigen im gemäßigten Betrage 
von 13 fl. 72 kr. öſterr. Währ. zugeſprochenen Exekuzionskoſten, di 
exekutive Feilbiethung der gegenwärtig dem Hersch Silberstein un 
Scheindel Finkel gehörigen, in Lemberg sub Nro. 652% gelegene! 
Realität am 10. Oktober, 17. November und 15. Dezember 1859 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen 
abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Realität wird der gerichtlich erh“ 
bene Schatzungswerth mit 1948 fl. 56 kr. KM., oder 2044 fl. 38 k. 
öſterr. Währ. angenommen. 8 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 10% des Schätzungswerthe⸗ 
der zu verſteigernden Realität im runden Betrage 205 fl. öſt. Wähl, 
im Baaren als Vadium zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu er 
legen, welches dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufpreishälfte eing“ 
rechnet, den Übrigen Mitlizitanten aber nach der beendigten Verſteig“ 
rung zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher wird verpflichtet ſein, die Hälfte des angebe 
thenen Kaufpreiſes birnen 30 Tagen nach Zuſtellung zu feinen Hr 
den oder zu Handen ſeines Machthabers des, den Lizitazionsakt gene!’ 
migenden Beſcheides im Baaren, mit Einrechnung des im Baaren , 
legten Vadiums an das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. Die zweit 
Hälfte des Kaufpreiſes aber hat der Erſteher binnen 30 Tagen, na 
der auf obige Art geſchehenen Zuſtellung des die Zahlungsord nun 
der Hypothekarforderungen feſtſtellenden Beſcheides zu Gerichts- ode 
zu Händen der darin angewieſenen Gläubiger zu bezahlen, und ® 
dieſe Zahlung erfolgt, von dieſer zweiten Kaufſchillingshälfte die vol 
Tage der phyſiſchen Uebernahme der erkauften Realitat zu berechnende! 
5% Zinſen halbjährig vorhinein an das Gerlcht abzuführen. 

4) Der Käufer iſt gehalten, die auf der zu veräußernden Real. 
tät hypothezirten Schulden nach Maßgabe feines Meiſtbothes zu üben 
nehmen, wenn einer oder der andere Gläubiger feine Forderung ® 
ne bedungenen Aufkündigungsftiſt anzunehmen ſich weigel“ 
würde. 

5) Sobald der Käufer die erſte Hälfte des Kaufpreiſes gem) 
der 3ten Bedingung erlegt haben wird, ond ihm das Nee 
kret bezüglich der erkauften Realität ausgefertigt, und er als Eigen 
thuͤmer davon, jedoch unter der Bedingung intabulirt werden, M 


tre 


ve! 
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gleichzeitig mit der Verbücherung feiner Eigenthumerechte, auch die 
Intabulirung des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Intereſſen und 
allen in der Z3ten Bedingung enthaltenen Verbindlichkeiten im Paften- 
ſtande der erkauften Realität auf feine Koſten erwirkt werde. Sodann 
wird die erkaufte Realität ihm in den phyſiſchen Beſitz übergeben, und 
alle darauf haftenden Schulden und Laſten. mit Rusnabme jener 
Schulden, die er gemäß der Aten Bedingung etwa zu übernehmen 
härte, aus der erkauften Realitat gelöſcht und auf den Kaufpreis über⸗ 
tragen werden. 

6) Die Gebühren fur die Uebertragung des Eigenlhums und 
für die Intabulazion des rüditandigen Kaufſchillings ſammt Nebenge⸗ 
bühren hat der Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

7) Sollte der Käufer welcher immer der obigen Bedingungen 
nicht nachkommen, fo wird auf feine Gefahr und Koften eine Reltzi— 
tazion ausgeſchrieben, und die erſtandene Realitat auch unter dem 


Sadatzungswerthe in einem einzigen Termine verfteigert werden, wobei 
der wortbrüchige Käufer für den bieraus entſpringenden Schaden und 


Abgang nicht nur mit dem erlegten Vadium, ſondern auch mit ſeinem 


„ſonſtigen Vermögen verantwortlich bleibt, dagegen der bei der Relizi— 


tazion etwa erzielte Mehrbetrag den Hypothekargläubigern, und nach deren 
Befriedigung dem derwaligen Realitätseigenthümer zufallen ſoll. 

8) Der Erſteher iſt gehalten, beim Abſchluſſe der Verſteigerung 
einen von ihm zu beſtellenden, in Lemberg anſäſſigen Bevollmäch⸗ 


na tigten nambaft zu machen, an welchen alle dieſes Kaufgefchaft betref— 
un fenden Befcheide und Erläſſe zugeſtellt werden ſollen, widrigens fie im 
‚ch Gerichtsorte mit der Wirkung der Zuſtellung zu eigenen Händen, an⸗ 
ds Beilagen würden. 
55 9) Die zu veräußernde Realität wird in den drei erſten Termi⸗ 
je- nen nur um oder über den Schätzungswerth veräußert wer⸗ 
‚o- den. Sollte dieſer Preis nicht erlangt werden, jo wird unter Einem 
zur Feſtſtellung erleichternder Bedingungen ein Termin auf den 15. 
um Dezember 1859, 4 Uhr Nachmittags anberaumt, bei welchem die Gläu- 
zu- biger unter der Strenge zu erſcheinen haben, daß die Nichterſcheinen⸗ 
gi den der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden beitretend, angeſehen 
werden. 
ele 10) Hinſichtlich der Laſten werden Kaufluſtige an die Stadttafel, 
iel und hunſichtlich der Steuern an das Lemberger k. k. Steueramt 
ud, gewieſen. 
san Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
ja Lemberg, am 10. Auguſt 1859. - 
sur 
© (1680) Gdiet. (2) 
Nro. 30724. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender, angeblich in Verluſt gerathenen Naturallieferungs⸗ 
Obligazionen, lautend auf den Namen: — 
2) 1. Gemeinde Tworylne Sanoker Kreiſes N. > vom 1, No⸗ 
1 
50 vember 1829 zu 2% über 32 fr. e — 
6 2. Gemeinde Tworylne N. 1005 vom 1. November 1829 zu 
Id: 
in 20% über 84 fr. 32% I. aufgefordert, dieſe Obligazionen binnen 
en“ Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vorzuweiſen, oder ihre alfs 
ſen falligen Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben für amortiſirt 
age erklart werden würden. 
bie Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
= Lemberg, am 3. Auguft 1859. 
1 (1662) Konkurs⸗Kundmachung. (3) 
Nro. 18583. Zu beſetzen find im Bereiche der k. k. Finanz⸗ 
be“ Landes⸗Direkzion für Weſtgalizien und Krakau: 
fl. Zwei ſtabile Konzipiſtenſtellen, eine der II. Klaſſe mit 735 fl., 
tine der III. Klaſſe mit 630 fl. öſterr. Währ. jährlichen Gehaltes, 
bel eventuell zwei derlei proviſoriſche Stellen mit 630 fl. öſterr. Währ. 
ihr. der IX. Diatenklaſſe. 2 
er’ Bewerber baten ibre dokumentirten Geſuche unter Nachweiſung 
ge | des Alters, Standes, Religionsbekenntniſſes, der juridiſchen Studien, 
ge“ der bisherigen Verwendung, der Kenntniß der polniſchen oder einer 
andern flaviſchen Sprache, und der mit gutem Erfolge abgelegten 
be | Prüfung für den Konzeptsdienſt, endlich unter Angabe der etwaigen 
30, JVerwondtſchafts⸗ und Schwägerſchafts⸗Verhäliniſſe mit Finanzbeam⸗ 
cd [ten dieſes Bereiches im Wege der vorgeſetzten Behörde bis letzten 
el“ September 1859 bei der Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau einzu: 
et bringen. 
15 Krakau, am 26. Auguſt 1859. 
In 
N 8 
(1675) Kon kurs. = 
om Nro. 10549. Zur Verleihung der vom h. k. k. Miniſterium des 
del Innern bewilligten Geldſubvenzion von jährlichen Zweihundert Gulden 
. | Öerr. Währ. aus dem Landeefonde für jene Zivilſchüler der Thler⸗ 
ili beilkunde am Wiener Thierarzenei - Inſtitute, welche ſich verpflichten, nach 
I Erlangung des Diploms eines Thierarztes, acht Jahre hindurch als folche 
oe" | im Herzogthume Bukowina, in der Regel, mit Ausnahme der Landes» 
er Hauptſtadt, ſich zu verwenden, für die Studiendauer, wird hiemit der 
N Konkurs bis 15. Oktober l. J. ausgeſchrieben. . 
ap Die Bewerber haben ihre Geſuche mit den Dokumenten über 
de“ die erfolgte Aufnahme in den thierärztlichen Studienkurs am Wiener 
en, Thierarzenei⸗Inſtitute, mit dem Impfungs⸗ und Mittelloſigkeitszeug · 
| Hilfe, dann dem eigenhändig ausgefertigten Riverſe, daß fie nach Er⸗ 


langung des Diploms eines Thierarztes, als ſolche durch acht Jahre 
im Kronlande mit Ausſchluß der Landeshauptſtadt ſich verwenden 
wollen, ausgenommen den Fall einer öffentlichen Anſtellung in einem 
anderen Kronlande, zu belegen, und bei der Bukowinger k. k. Landes⸗ 
Regierung zu überreichen. 

Die Bewerber haben ſich ferner über die gehörige Kenntniß der 
rutheniſchen oder romaniſchen Sprache auszuweiſen, oder ſich zu vers 
pflichten, ji eine derſelben während des Sub venzionsgenuſſes eigen 
zu machen. 

Die aus der Bukowina ſtammenden Bewerber haben zwar den 
Vorzug, falls ſolche ſich jedoch nicht ben erben, wird die Subvenzion 
auch anderen Kronländern angehörenden Schülern verliehen, 

Uebrigens wird denſelben zur Reue ron Wien in die Bukowina 
nach erlangtem Diplome cin Reiſepauſchale von 60 fl. öſterr. Wahr. 
bewilliget. 


Czernowitz, am 2. September 1859. 


(1669) Kundmachung. (3) 


Nro. 2330. Bei der am 20. September 1859, 12 Uhr Mittags 
von der Winniker k. k. Tabakfabrik unter Geſchäfts⸗Zahl 1864 vom 
23. Auguſt 1859 feſtgeſetzten Offerts⸗ Verhandlung werden noch nach— 
ſtehende, für das Verwaltungs⸗Jahr 1860 nöthige Ockonomie-Artikel 
ſicherzuſtellen beabſichtiget, und zwar: 

588 Maß Rhum von guter Qualitat nach einem vom Offeren— 
ten beizubringenden, mit ſeinem Namen und Siegel verſehenen Muſter. 

1371 Eimer friſche Weinfaſſer, dieſelben müffen nach langer 2a. 
gerung vom Weine friſch geleert, daker von demſelben durchdrungen 
fein, ein ſtarkes und reines Wein⸗Aroma haben, und in wenigſtens 
vier Eimer enthaltenen Gebinden beigeſtellt werden. 

Die viereimerigen Faſſer müſſen mit vier, die fünfeimerigen, oder 
noch größeres Maß faſſenden Fäſſer, mit ſechs eifernen Reifen beſchla⸗ 
gen ſein, und im abgekühlten Zuſtande abgeliefert werden. 

Die sub hierortiger Gefhäfte-Zahl 1864 vom 23. Auguſt 1859 
hinausgegebenen Offerts⸗, Lizitazions⸗ und Kontrakts⸗Bedingniſſe, welche 
wahrend den gewöhnlichen Amteſtunden bei den k. k. Tabakfabriken zu 
Winniki, Monasterzyska und Jagielnica, bei dem k. k. Einlösamte zu 
Zablotow, bei der Handels⸗Kammer und dem Finanz⸗Landes⸗Direkzions⸗ 
Oekonomate in Lemberg eingeſeben werden können, beziehen ſich auch 
auf dieſe Lieferung. | 

Schließlich wird noch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß an 
demſelben Verhandlungstage circa: 

120 Stück große harte, 1200 Eimer faſſende ausgebrauchte, 
mit eiſernen Reifen verſehene Schnupftabakfäſſer an den Meiſtbiethen⸗ 
den überlaſſen werden. 

Lizitaztonsluſtige werden eingeladen hiezu ihre ſchriftlichen, gehö— 
rig geſtempelten, mit einem 10% Vadium verſehenen Anbothe bis 
zum 20. September 1859 4 Uhr Nachmittags einzubringen. 

8 Der Preisanſatz fur die ausgebrauchten Fäſſer muß auf Eimer 
auten. 

Die Uebergabe der Faſſer an den Erſteher erfolgt nach Beſtäti— 
gung des Lizitazions⸗Ergebniſſes von Seite der wohllöblichen k. k. 
Zentral⸗Direkzion der Tabakfabriken und Einlöſungsämter in Wien 
gegen gleich bare Bezahlung und Hinwegſchaffung. 

Von der k. k. Tabakfabriks⸗Verwaltung. 

Winuiki, am 6. September 1859. 


Obwieszezenie. 


Nr. 2330. Zarzad c. k. fabryki tytuniowej u Winnikach za- 
mierza oraz przy, pod liczba 1864 2 duia 23, sierpnia 1859 wypi- 
sanej na dzien 20. wrzesnia1859 o godzin) 12 W poludnie, przyzna- 
czonej licytacyi pisemnej. takze i nastepujvce w roku 1860 potrze- 
bne artykuty ekonomiezne zabezpieczyc , jake to: 

588 miar rumu dobrego rodzaju, podlug od oferujacego przy- 
niesionego, podpisem i pieczecia stwierdzonego wzoru. 

1371 wiader &wiezych beczek z wina, te maja by€ po dlugiem 
zlozeniu z wina swiezo wyprüävione, przeto od tego przesiakniete, 
mocne i czyste aroma winne mieé, jako najmniejsze 4 wWiadra za- 
wierajace naczynia odstawiane. 

4 wiadrowe beczki maja byé eztermu, 5 wiadrowe lub wie- 
ksze miary zawierajace beczki szescına zelaznemi obreczami zaopa- 
trzone, i w odchlodzonym stanie odstawionn. 

Te pod liczba 1864 z 23. sierpnia 1839 wydane warunki, do- 
tyczace sig ofert, licytacyi i kontraktu, klüre w zwyktych gedzi- 
nach urzedowania w c. k. tytuniowej fabryce w Winnikach, Mona- 
sterzyskach i Jagielnicy, wc. k. urzedzie zakupu tytuniu W Zabto- 
towie, wizbie handlawei i ekonomaeie krajowej skarbowej dyrekeyi 
we Lwowie przejrzane byd moga, dotyezaja sie i na te dostarczenia. 

Na koniee donosi sie, iz w tym dnin lieytacyjuym do 120 
wielkich twardych, 1200 wiader zawierajacych wypotrzebowanych, 
dobrze utrzymanych, zelaznemi obreezami zaopatrzonych beczek od 
tabaki najwięcej ofiarujacemu poruczone beda. 

Majacych chee lieytowania Zaprasza sie, azeby do tego kupna 
pisemne, nalezycie stemplowane, z 10% zakladem zaopatrzone po- 
dania ceny do 20. wrzesnia Atej godziny po poludniu oddali. 

Podanie ceny na wypotrzebuwane beczki na wiadra opiewad ma. 

Oddanie beczek kupcowi nasiapi po potwierdzeniu ceuy osia- 
gnietej przez przeswietnd e. k. centralna dyrekeye fabryk tytunio- 
wych w Wiedniu za zaplata z güry i obowiazkiem wydalenia ta- 
kowych, 

Winniki, duia 6. wrzesnia 1859. 


— — 
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(1667) Ad Section III. 


Kundmachung. 

In Folge der Allerhöchſt anbefohlenen Reduzirung eines Theils 
der Armeebeſpannungen werden die, wegen ihrer Ueberzahl entbehrlich 
gewordenen Dienſtpferde in den nachbenannten Stationen plus offe- 
renti veräußert werden, und zwar: 


Am 19. September zu Przemysi 160 Stück, 
a 7 Sambor 64 „ 
AL - 90 Grodek Ina 
u: 1 Zolkie-w 150 „ 
1. #: 7 Zloczow-w 251 „ . 
* u 17 Stryj 50 u 
„ 20. Pr Jaroslau 100 „ 
Fr h Stanislau 122 „ 
sea. - Sanok 106 „ 
W 1 Tarnopo!l 100 „ 
5 5 Brzezan 174 5 
22 = Drohobycez 60 „ 
1 a Sambor 868 „ 
„ 23. 8 Rawa 71 MM 
„ 26. b Rawa 72 
4 5 Trembowla 90 „ 
N 2 * Kofomea 110 „ 


Czortkow 70 und 
5 . Zaleszezyk 70 „ 
Wovon mit dem Beiſügen die Verlautbarung geſchieht, daß, 
falls die obangegebene Anzahl von Pferden nicht an einem Tage ver⸗ 
kauft werden ſollte, der Verkauf den folgenden Tag fortgeſetzt wers 


den wird. 
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5 3. Oktot er zu 


Vom k. k. Landes⸗General⸗Kommando. 
Lemberg, am 5. September 1859. 


Abtz. 3. Kr. 172. [[Wiadomienie. 9 


W skutek oajw. rozkazanej redukeyi jednej czesci zaprzeguw 
armii, beda te, wzgledem ich nadliezby niekoniecznie potrzebnt 
konie stuzbowe w nizej wymienienych stacyach najwiecej dajacem! 
sprzedane, a to: 


19. wrzesuia w Przemyslu 160 sztuk. 

5 95 w Samborze 64 5 

= = w Grödku 124 „ 

15 15 w Zöikwi 150 „ 

5 90 w Zloczowie 251 5 

5 90 W Stryju 50 5 
20. „ w Jarostawiu 100 5„ 

5 69 w Stanislawowie 122 „ 
21. 1 w Sanoku 106 75 

5 5 w Tarnopolu 100 5 

5 55 W Brzezanach 174 „ 
22. 15 w Drohobyezu 60 „ 

5 5 W Samborze 86 „ 
26% w Rawie A „ 
26. 1 w Rawie 79 wir 

5 5 w Trembo u li 90 5„ 

2 hy w Kolomyi 110 „ 

3. pazdziernika w Czortkowie 70) Aka 


6 5 w Zaleszezykach 70 „ 

O czem 2 tym dodatkiem zawiadamia sie, Ze, jezeliby ta Wa 
mieniona ilosé koni w jednym dniu sprzedana byé viemogla, te 
sprzedaä dalsza w nastepnym dniu odbedzie sie. 

Od c. k. krajowej jeneralnej komendy. 


Lwöw, dnia 5. wrzesnia 1859, 


(1668) (3) 


Kundmachung 


der Vorleſungen am k. k. polytechniſchen Inſtitute in Wien 
im Studienjahre 3859-60 und Vorſchriſten für die 
Aufnahme in dasſelbe. 


Organis atlon. 

Nr. 36859. Das k. k. polptechniſche Inſtitut enthält als Kebr- 
anſtalt zwei Abtheilungen: 

1. Die techniſche, in welcher die phyſikaliſch⸗mathematiſchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten und deren Anwes dung auf alle Zweige techniſcher Ausbildung 
gelehrt werden; 

II. die kommerzielle, welche alle Lehrgegenſtände zur gründlichen theo⸗ 
retiſchen Ausbildung für die Geſchafte des Handels umfaßt. 

Außer dieſen Abtheilungen befinden ſich am Inſtitute noch: 

IH. Der Vorbereitungs- Jahrgang für Jünglinge, deren Vorbildung 
den für die Aufnahme in die techniſche oder kommerzielle Abthei⸗ 
lung feſtgeſetzten Bedingungen nicht entſpricht, und die wegen 
ihres vorgerückten Alters nicht mehr in eine Mittelſchule gewieſen 
werden koͤnnen; 

IV. die Gewerbs⸗Zeichnenſchulen, in denen Jünglinge jedes Alters, 
welche ſich irgend einem induſtriellen Zweige widmen, den jedem 
derfelben entſprechenden Zeichnen Unterricht erhalten. 

Der Unterricht in den orientaliſchen Sprachen und in der ita— 
lieniſchen iſt für Jedermann, der in den andern nützlichſten europaifchen 
Sprachen für jene Individuen unentgeldlich, welche irgend ein anderes 
ordentliches Lehrfach am Inſtttute ſtudiren. 

Ordentliche Lehrgegenſtände in der techniſchen Abtheilung. 
Die Elementar⸗Malhematik: Profeſſor Josef Kolbe. 

Die reine höhere 9 athematik: Profeſſor Friedrich Hartner. 

Die darſtellende Geometrie: Profeſſor Johann Hönig. 

Die Mechanik und Maſchinenlehre: Profeſſor und Regierungs- 
rath A. Ritter v. Burg. 

Die praktiſche Geometrie: Profeſſor Dr. Josef Herr. 

Die Phyſik: Profeſſor Dr. Ferdinand Hessler. 

Die Landbauwiſſenſchaft: Profeſſor Josef Stummer. 

Die Waſſerbau⸗ und Straßenbauwiſſenſchaft: Profeſſor Josef 
Stummer. 

Botanik, Mineralogie, Geognoſie und Paläontologie: Lehrkanzel 
dermalen unbeſetzt. 

Die allgemeine techniſche Chemie in Verbindung mit eigenen 
Uebungen in einem Laboratorium der analptiſchen Chemie: Profeſſor 
Dr. Anton Schrötter. 

Die chemiſche Technologie in zwei Semeſtralkurſen in Verbin⸗ 
dung mit praktiſchen Uebungen in einem eigenen Laboratorium, vorge⸗ 
tragen von dem ſupplirenden Profeſſor Dr. Josef Pohl. 

Die mechaniſche Technologie: Supplirender Profeſſor Rudolf 
Freiherr v. Kulmer. 

Die Landwirthſchaftslehre: Profeſſor Dr. Adalbert Fuchs. 

Das vorbereitende techniſche Zeichnen: Profeſſor Johann Hönig. 

Das Blumen- u. Ornamenten⸗Zeichnen: Profeſſor Anton Fiedler. 

In der kommerziellen Abtheilung. 

Die Handelswiſſenſchaft: Profeſſor Dr. Hermann Blodig. 

Das öſterreichiſche Handels- und Wechſelrecht: Profeſſor Dr. 
Hermann Blodig. 

Der faufmannifche Geſchäftsſtil: Profeſſor Carl Langner. 

Die Merkantil⸗Rechnenkunſt: Profeſſor Georg Kurzbauer. 


Die kaufmänniſche Buchhaltung: Profeſſor Georg Kurzbauer. 

Die Waarenkunde: Supplirender Profeſſor Adolf Machatschel 

Die Handels ⸗Geographie: Profeſſor Carl Langner. 

Für beide Abtbeilungen. 

Die türkiſche Sprache: Profeſſor Moritz Wickerhauser. 

Die perſiſche Sprache: Profeffor Heinrich Barb. 

Die vulgär-arabiſche Sprache: Lehrer Anton Hassan, 

Die italieniſche Sprache und Literatur: Lehrer Franz Benetelli 

Außerordentliche Vorleſungen. 

Die jurldiſch-politiſche und kameraliſtiſche Arithmetik: Vice» Di 
rektor Josef Beskiba. 

Die Aſtronomie: Profeſſor Dr. Josef Herr. 

Die Anwendung der Lehre der Mechanik auf einzelne Theile 
der Baukunſt: Dozent k. k. Miniſterial⸗Oberingenieur Georg Rebhang 

Die öͤſterreichiſchen Gefällen-Geſetze: Profeſſor Dr. Hermann 
Blodig, 

Ueber das Mikroskop und deffen Anwendung: Dozent Dr. Jose! 
Pohl. 

Die franzöſiſche Sprache und Literatur: Lehrer Georg Legat. 

Die engliſche Sprache und Literatur: Dozent Johann Högel. 

Unterricht in der Kalligraphie: Lehrer Jacob Klaps. 

Die chirurgiſchen Hilfeleiſtungen bei Unglücksfällen: Dozent Jo- 
bann Kugler. 

Die obligaten Lehrgegenſtände für den Vorbereitungs⸗ 
Jahrgang ſind: 

Die Elementar⸗Mathematit. 

Die Experimental⸗Phyſik. 

Die Naturgeſchichte aller 3 Reiche der Natur. 

Die Stiliſtik. 

Das vorbereitende Zeichnen. 

Der Unterricht in der Gewerbs⸗-Zeichnenſchule umfaßt: 

Das vorbereitende Zeichnen. 

Das Manufaktur⸗Zeichnen. 

Das Zeichnen für Baugewerbe und Metallarbeiten. 

Das Zeichnen für Maſchinen und deren Beſtandtheile. 
Populäre Vorträge an Sonn: und Feiertagen mit freiem 
Zutritt für Jedermann. 

Ueber Arithmetik. 
Ueber Geometrie. 
Ueber Mechanik. 
Ueber Experimental-Phyſik. 


Vorſchriften 


für die Aufnahme in das k. k. polytechniſche Inſtitut. 


I. Allgemeine Vorſchriften. 

Die Aufnahme als ordentlicher oder außerordentlicher Hörer fin“ 
det vom 20. September bis 1. Oktober Vormittags in der Direkzion“ 
Kanzlei ſtatt. 

Die ſich ſpäter Meldenden können, wenn fie die Urſache ihre 
fpateren Erſcheinens gehörig nachgewieſen haben, nur bis zum 15 
Oktober inclusive aufgenommen werden. 

Ueber dieſen Termin hinaus findet, ſelbſt im Falle der Krank⸗ 
heit, keine Aufnahme mehr ſtatt. 
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Matrikelſcheine können nur den perſönlich erſcheinenden Hörern 
ausgefertigt werden. 

Jeder neu Aufzunehmende muß ſich uber feine Beſchäftigung bis 
zur Aufnahmszeit ausweiſen, und die zu einem erfolgreichen Beſuche 
der Vorleſungen nothwendige Kenntniß der deutſchen Sprache beſitzen, 
worüber in zweifelhaften Fällen eine Prüfung am Inſtitute der Auf: 
nahme vorhergeht. 

Die Aufnahme muß für jedes Jahr erneuert werden. 

Für die Immatrikulirung iſt die Taxe von 4 fl. 20 kr. oſterr. 
Währ. nebſt 36 kr. Stempelgebühr fogleih in die Inſtitutskaſſe zu 
entrichten. 


II. Für die Immatrikulirung als ordentlicher Hörer. 


Um als ordentlicher Hörer der techniſchen oder kommerziellen 
Abtheilung aufgenommen zu werden, muß man die Realſchule mit 6 
Jahrgängen oder das Obergymnaſium mit 8 Jahrgängen, oder den 
Vorbereitungsjahrgang am Inſtitute mit wenigſtens erſter Fortgangs— 
klaſſe in allen Lehrfächern abſolvirt haben, oder ſich einer Aufnahme: 
prufung mit gutem Erfolge unterziehen. 

In Bezug auf das Lebensalter wird für die Aufnahme in dieſe 
beiten Abtheilungen wenigſtens das vollendete 16. Jahr gefordert. 
Jeder Studirende in diefen beiden Abtheilungen kann ſich die Lehrfä— 
cher wählen, mithin auch jedes einzelne Fach mit jedem andern aus 
beiden Abtheilungen verbinden, inſofern er ſich über die für dasſelbe 
erferderlichen Vorkenntniſſe, wie dieſelben bei jedem Lebrgegenſtande in 
dem Programme angeführt jind, auszuweiſen vermag. 

Wer kein Prufungszeugniß beſttzt, muß doch eine Frequentazions⸗ 
Beſtatigung vorlegen, dieß auch dann, wenn er nachtrogliche Prufung 
anzuſuchen beabſichtigt. 

Beide Bauwiſſenſchaften können in einem und demſelben Jahre 
nicht gehört werden, außer wenn die Landbauwiſſenſchaft nur wieder: 
holt wird. 

Kein Hörer darf den mit ſtinem Lehrgegenſtande verbundenen 
Zeichnungsunterricht eigenmächtig verfäumen; nur die Direkzion kann 
bei beſonderen wichtigen Grunden die Enthebung vom Zeichnen ber 
willigen. 

Die Hörer der Elementar⸗Mathematik find zum Beſuche des vor— 
bereitenden Zeichnungs⸗Unterrichies verpflichtet. 

Aus dem Vorbereitungsjahrgange iſt das Aufſteigen unmittelbar 
in die höhere Mathematik nicht geſtattet. 

Die Aufnahmeprüfungen beginnen am 26. September, und jede 
derſelben muß in der fur fie unmittelbar nothwendigen Zeit vollendet 
ſein. Jeder ſich um eine ſolche Prüfung bewerbende muß einen Aus⸗ 
weis über ſeine Beſchaftigung ſeit dem vollendeten zehnten Lebensjahre 
mit allen Zeugniſſen vorlegen. 

Wer feine geregelte Vorbildung an einem Gymnaſium oder einer 
Realſchule unterbrochen hat, kann zur Aufnahmsprufung nur nach Vers 
lauf jener Anzabl Semeſter, welche zur Abſolvirung eines Obergyomna— 
ſiums nach ſeiner Unterbrechung geſetzlich noch erforderlich geweſen 
wären, zugelaſſen werden. 

Das Unterrichtsgeld für die techniſche oder kommerzielle Abthei⸗ 
lung iſt in halbjährigen Roten zu 12 fl. 60 kr. öſterr. Währ., und 
zwar die erſte Rate zugleich mit der Immatrikulirungsgebühr, die zweite 
ſpäteſtens bis 1. Mai des Studienjahres zu leiſten. Die Bedingun⸗ 
gungen, unter welchen die Befreiung vom Unterrichtegelde angeſucht 
werden kann, ſind mittelſt Anſchlag in der Vorhalle des Inſtituts⸗ 
Gebäudes kundgemacht. 

Die an dem praktiſchen Kurſe in einem der beiden analytifchen 
Laboratorien Theilnehmenden haben dem betreffenden Herrn Leiter des 
Laboratoriums mit dem Beginne eines jeden halben Jahres 21 fl. 
oͤſterr. Währ. zu entrichten. 

Einige Arbeitsplätze in jedem Laboratorium werden an mittels 
loſe Hörer gegen nur 10 fl. 50 kr. öſterr. Währ. jährlicher Leiſtung 
verliehen. 


III. Für die Immatrikulirung als außerordentliche Hörer. 


Als außerordentliche Hörer werden nur Jene aufgenommen, 
welche eine jelbftandige Stellung haben, k. k. Offiziere oder Unter⸗ 
Offiziere, Staats- oder Privatbeamte, auch Hörer einer höheren Lehr⸗ 
anſtalt, welche zu ihrer weiteren Aus bildung oder als Freunde der 
Wiſſenſchaft ein oder mehrere Fächer zu hören beabſichtigen. 

Mit Rückſicht auf die Bedürſniſſe der techniſch⸗chemiſchen Induſtrie 
werden ausnabmsweiſe als außerordentliche Schüler der chemiſchen 
Technologie auch Jünglinge zugelaſſen, welche ſich zwar noch keiner 
feletäntigen Stellung erfreuen, die jedoch dieſen Unterricht zu ihren 
prakliſchen Zwecken bedürfen, worüber ſie ſich bei der Direkzion gebö⸗ 
rig auszuweiſen haben. Derlei Schüler können auch während des 
Schuljahres aufgenommen werden. 

Kein ordentlicher Hörer kann gleichzeitig außerordentlicher in ei— 
nem andern Lehrgegenſtande fein. 

Der außerordentliche Hörer har ſich ſeiner Aufnahme wegen 
gleichfalls in der Direkzionskanzlei zu melden; er iſt des Beweiſes 
feiner Vorkenntniſſe enthoben, kann aber kein ämtliches Prüfungszeug⸗ 
niß, ſondern nur ein von der Direkzion vidimirtes Frequentazions⸗ 
ages oder ein Privatprüfungs-Zeugniß ſeines Profeſſors an⸗ 
prechen. 

8 Jeder außerordentliche Hörer hat bei der Immatrikulirung die 
erſte Hälfte, und ſpätens bis 1. Mai die zweite Hälfte des Unter⸗ 
richtsgeldes mit je 12 fl. 60 kr. öſt. Währ. zu erlegen, widrigenfalls 
ihm der Beſuch unterſagt iſt. 


Die Befreiung vom Unterrichtsgelde wird nur in ſeltenen Fällen 
bewilliget, und in der mittels Anſchlag in der Vorhalle des Inſtituts⸗ 
Gebäudes kundgemachten Weiſe angefucht. 


IV. Für die Zulaſſung als Gaſt. 


Als Gäſte werden diejenigen Individuen von ſelbſtſtändiger Stel- 
lung zugelaſſen, welche nur einen kleinen Iyklus von Vorleſungen, der 
keinen vollen Lehrgegenſtand umfaßt, zu hören beabſichtigen. Die 
Zulaſſung als Gaſt ertheilt der betreffende Profeſſor inſoferne, als es 
die Anzahl der ordentlichen Hörer mir Rückſicht auf den für fie erfor— 
derlichen Raum und mit Erfolg zu ertteilenden Unterricht in dem be: 
treffenden Hörſaale oder Laboratorium geſtattet. 


V. Für die Aufnahme in den Vorbereitungs- Jahrgang. 

Als Schüler des VorbereitungsJabrganges werden jene aufge— 
nommen, welche a) 18 Jahre zurückgelegt haben, oder doch vor dem 
1. Janner 1842 geboren ſind, und p) die ſich bereits einem gewerb⸗ 
lichen oder induſtriellen Geſchafte wal rend eines Zeitraumes gewidmet 
haben, welcher zur Erlernung desſelben nach den beſtehenden Vorſchrif— 
ten gefordert, oder als nothwendig anerkannt wird. In zweifelhaften 
Fällen darf dieſer Zeitraum nie weniger als zwei volle Jahre betragen, 
e) die entweder durch legale Zeugniſſe oder durch eine Vorprufung 
wenigſtens den Beſitz der zu einem moglichen Fortgange in tiefem Zah» 
reskurſe nöthigen Vorkenntniſſe nachwenſen. 

Andere Aufnahmswerber ſind an die Realſchulen gewieſen. 

In den Vorbereitungs⸗Jahrgang werden weder außerordentliche 
Hörer noch Gaſte zugelaſſen. 

Die Schuler des Vorbereitungs-Jahrganges ſind zum Erlag der 
Aufnahmstaxe von 4 fl. 20 kr. ö. W. nebſt Stempelgebühr und eines 
Unterrichtsgeldes von 6 fl. 30 kr. fur jedes Halbjahr verpflichtet, wel— 
ches, und zwar die erſte Rate gleich bei der Immatrikulirung, die 
zweite ſpateſtens bis 1. Mai entrichtet ſein muß. 


VI. Für die Aufnahme als Hörer außerordentlicher Lehr⸗ 
gegenſtände, für den Unterricht in Sprachen und für die 
Gewerbs⸗Zeichenſchulen. 

Dieſe Aufnahme bleibt den betreffenden Profeſſoren oder Leh— 
rern überlaffen, und iſt auch im Laufe des Jahres geſtattet. Für die⸗ 
ſelbe iſt weder eine Taxe noch ein Unterrichtsgeld an die Inſtituts⸗ 
Kaſſe zu entrichten. 

Die Direkzion des k. k. polytechniſchen Inſtitutes. 

Wien, am 31. Auguſt 1859. 


(1666) E Diet. (3) 

Nro. 34294. Vom k. k. Lemberger Handele- und Wechſel⸗ 
Gerichte wird dem Herrn Baruch Teiteles mittelſt gegenwartigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Herr Kudolf 
Raymond wegen Sicherſtellung der aus dem Wechſel dato. Barmen 
30. April 1859 am 30. Oktober 1859 zahlbaren Wechſelſumme von 
205 Thaler 13 Silb. Gr. Preuß.⸗Kourrant am 16. Auguſt 1859 
Z. 34294 Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, welchem 
Begehren auch willfahrt, und der diesfallige Auftrag dem aufgeſtellten 
Kurator Herrn Advokaten Malinowski zugeſtellt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat 
das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Malinowski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Herrn Landes⸗Advokaten Dr Jablonowski als Kura— 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſaumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes» als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 5. September 1859. 


(1648) Edikt. (3) 


Nro. 57. Vom Zaloscer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
bekannt gemacht, daß über Einſchreiten der Lemberger k. k. Finanz⸗ 
Prokuratur Namens des h. Aerars zur Austragung der Liquidität und 
des Vorzugsrechtes unter den aus dem Kaufpreiſe der dem Leib Au- 
erbach und Chwale Rappaport gehörig geweſenen Realitat sub Nro. 8 
in Zalosce zu befriedigenden Hypothekargläubiger mit Beſchluß rom 11. 
Auguſt 1859, Zahl 57, die Tagſatzung auf den 22. November 1859 
um 9 Uhr Vormittags feſtheſetzt, und hiezu die Intereſſenten mit dem 
Beiſatze zum Erſcheinen vorgeladen worden find, daß im Nichterſchei⸗ 
nungsfalle die Rechnung nach dem Grundbuchs auszuge vorgenommen 
würde. 

Da Chaje oder Chwale Rappaport und Leib Auerbach mit dem 
Tode abgegangen ſind, und dem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen 
Perſonen auf die Verlaſſenſchaft ein Anſpruch zuſteht, ſo wird zur 
Wahrung der Rechte derſelben und der liegenden Maſſe bei der er⸗ 
wähnten Vorrechtsverhandlung der Herr Advokat Kukues in Brody 
zum Kurator beſtellt, und ihm der dießfallige Vorladungsbeſcheid zus 

eſtellt. 
er Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Zatosce, am 11. Auguft 3 
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11633) Yizitaziond: Ankündigung. (9 
Nro. 13497. Zur Verpachtung des Wein- und Fleiſchverzeh⸗ 
rungsſteuerbezuges in der Stadt Tarnopo! und den daran ſtoßenden 
Ortſchaften Zagrobella, Kutkowce, Petrykow und Biala jur das Ver⸗ 
waltungs⸗Jahr 1860 wird am 27. September 1859 bei der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Bezirks⸗Direkzion iu Tarnopel eine öffentliche Verſteigerung ab» 
gehalten werden. 
Der Fiskalpreis betragt ſaummt dem 20% Zuſchlage: 
a) von Wein 1008 fl. — kr. 
b) von Sleih 2.2.0... 14633 fl. 50 kr. 
Das zu erlegende Vadium beträgt 100 fl. 80 kr. und 1463 fl. 
35 kr. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirts⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 3. September 1859. 


&bwieszezenie. 

Nr. 13497. Celem wydzierzawienia padatku konsumeyjnego 
od wina i miesa na r. a. 1860 w miescie Tarnopolu i ztykajacemt 
sie ztymäe wioskami Zugrobella, Kutkowee, har, i Biata od- 
bedzie sie przy Dyrekevi publiezuych dochodöw Tarnopulu pu- 
bliczna licytacya 27. wraesnis 1859. 

Cena fiskalna wynosi 2 dodatkiem 20%: 

a) od wina 1008 21. — kr. 
b) od miese. . 14633 21. 50 kr. 
Wadyum, ztozy& sie majace 100 zk. 80 kr. i 1463 2kf. 35 kr. 
Z Dyrekeyi publieznych dochodow. 
Tarnopol, dnia 3. wrzesuia 1859. 


(1673) Kundmachung. (1) 
Nro. 8793. Vom Stanistawower k. k. Kreiegerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß der zum Ausrufspreiſe angenommene Schätzungs— 
werth der laut Kundmachung vom 30. Juni 1859 Pre. 3718 am 
28. September 1859 zu veräußernden Güter Kutyska oder Kutyszeze 
von 169.154 fl. 24 ⅜ kr. KM., oder 177.612 fl. 13 fr. öſt. Währ., 
nach Abſchlag der Grund „Entlaſtungs⸗Entſchadigung von 25.551 fl. 
13½ kr. KM., oder 26.828 fl. 771 Er. öſterr. Währ. auf 143.603 fl. 
% kr. KM., oder 150 743 fl. 35 kr. öſterreichiſcher Währung be— 
richtiget wird. 
Nach dem Rathſchluſſe des k. k. Kreisgerichts. 
Stanista ww, am 2. September 1859. 


(1682) Konkurs. (1) 

Nro. 17310. Zu beſetzen: Die Einnehmersſtelle bei dem Neben- 
zollamte in Kozaczowka in der IX. Diätenklaſſe, dem Gehalte jahrli— 
cher 630 fl. öſterr. Währ., dem Genuße der freien Wohnung, oder in 
deren Ermanglung des ſyſtemmäßigen Quartiergeldes, mit der Ber+ 
bindlichkeit zum Erla ſſe cler Kauzion im Gehaltsbetrage. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche unter Nachwei— 
fung der allgemeinen Erforderniſſe, dann der Sprachkenntniſſe und der 
mit gutem Erfolge abgelegten Prüfung aus der Waarenkunde und 
dem Zollverfahren im Wege ibrer vorgeſetzten Behörde bis 15. Okto⸗ 
ber 1859 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol einzu— 


bringen. 
Lemberg, am 19. Auguſt 1859. 

(1685) Edikt. (J) 
Nro. 35123. Vom k. k. Lemberger Handels- und Wechſelge— 


richte wird dem Herrn Leonhard Ritter v. Görski, Gutsbeſitzer von 
Sklary, mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
denſelben Nachman Czůebh am 25. Juli 1859 wegen 1050 fl. ö. W 
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Vormündern das Programm des Penſtonats zuſenden wird. 
Brünn, im Auguſt 1859. 
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Nicht zu übers 
Eröffnung eines Prival- Jinaben: = Benfionals. 3 


Mit dem neuen Schuljahre eröffnet der Gefertigte ein Knaben Penſtengt ale Koft und Erziehungs⸗Inſtitut für Studi⸗ 


Er beehrt ſich auswärtigen, namentlich auf dem Lande wohnenden wehlbabendgn 
geaheit abgeht, ihren Söhnen eine ſtandes mäßige Sritelſens und Ausbildung ertbeilen zu laſſen, fein Privat-Inſtitut anzuempfehlen 
und erbitter ſich geneigte Aufträge mit genaner Angabe der Adreſſe, unter welcher er ungeſaumt und franco den P. T. Eltern oder 


0 mehreren hieſigen Lehr⸗Anſtalten und . 92 einer Privatſchule für beide Sprachen; 
wohnt in Brünn, großen je im Kannitz'ſchen 2 Nr 


eine Wechſelllane ang⸗hracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
die Zahlungsouſage am 18. Juli 1859 Zabl 31001 erfolgte. 

Da der Aufentbustdort des Belangten unbekannt iſt, jo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hiengen Landes- und Gerichte⸗Advokaten Dr. Zminkowski 
mit Subflituirung der Horn Advokaten Dr. Blumenfeld als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der fur Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtserdnung verhandelt werden wird, zu deſſen 
Händen die Zahlungsauflage zugeſtellt werde. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen verſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er 
greifen, indem derſelbe ſich die aus deten Beratfaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 1. September 1859. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach naslepujacych zameldowanych: 


Od 9. do 15. sierpnia 1859. 


Klipunowshi Chryzanty, pens, profesor ginın., 76 J. m., ze starosci. 
Wanke Antoni, miejski lesnie zy, 7% l. m., na 11 7750 izowanie plue. 
Dufraine Jan, oficyat przy finans. dyrekeyi, 67 J. m, na dezorgan. 
Kowalski Adolf, drukarz, 21 I. m, na suchoty. 

Libich Elkbieta, dziecie zawiadowey, 3 lyg. m., 2 oslabienia. 
Kuziuski Mieezyslaw, dziecie guwernantki, 1 m. m., na kureze. 
Stromer Wilhelm, syn kawiarza, 13 Il. m., na konsumeye. 
nutkowska Marya, zona slugi, 32 J. m., na zapalenie blony brzuchowej. 
Oidowiez Michal, mularz, 35 J. m., na nerwowa goraczke. 
Krokowski Piolr, dziéeie slugi, 1 ın. m., 2 bıaku sit Zywolnych. 
Grzezulka Julia, dzibcie szeweu, 8 m. m., na ospe. 

Zaleski Franciszek, mularz, 39 J. m. na t tust 

Barth Otylia, dzieeie aklora, 6 I. m., przez «palenie. 

Barth Emma, dio, 7 m. m,, dio. 

Holodnicki Jan. nadzorca strazy skarb., 49 J. m., na wodna puchline. 
Stanhiewiez Jan, dziécie slugi. 7 m. m., na ospe. 

Brandel Otto, dzi&cie kupca, 6 I. m., na dysenterye. 

Hudyma Katarzyna, sluga, 35 J. m., na suchoty. 

Dudyez Narya, slutza, 3% J. m., na zapalenie blony brzuchowej. 
Daniez Franciszek, sluga, 29 J. m., na dysenferye. 

Czerwinska Pawlina, wyrobnica, 42 l. m, na wyeienezenie sit. 
Bugesse Jan, wyrobnik, 5% Il. m., na apopleksye. 

Szezurowsbi Mladyslau, dziseie wyrobuika, 3 m. m., na biegunke. 
Kawinski Rudolf, dziceie urzednika, I r. m., na biegunke. 

Por th Jerzy, üzieeie rymarza, 3 l. m., na raka. 

Kuznierz Franeiszel, dziecie latarnika. 6 m, m. „ na biegunke. 
Szymanska Emilia, szwaezka, 15 l. m., na krwawa dysenteryę. 
Szubiak Maciej, szer. od furgonéw, 30 I. m., na ospe. 

Plessa Kaustlauly, szer. 51. pulku piech., 24 I. m., na suchoty. 
Schmetzer Albert, szer. 2 4. pulbu artyleryi. 22 i. m., na suchoty- 
Corne Jütte, uboga, 40 I. m., nn wodna puchline. 

Karl Wolf, dziéce kupezyka, 9 m. m., na dysenterye. 

Wlaschütz Elke, dzitcie machlenz®, Im. m, na kureze. 
Sehnerkel Lea, dzieeie slugi, 2½ r. m., na gangryne. 

hitscheles Fischel, dzideie slugi, "szkolnege, 9 m. m., na krwawa dysenterye. 
Morecki Scheindel Feige, dziceie zolnierza, 17 dni m., na kureze. 
Tauber Wolf, dio. 10 m. ın., na biegunke. 
Mayer Eitel, sluga, 20 J. m., na zapalenie macicy. 

Kessler Taube, dziecie slugi, 8 m. m., na wodna puchline. 

Pims Dwore Ilene, dziceie machlerzu, 3 tyg. m., na biegunke. 
Menkes Lea, dto. 8 m. m., na konsumeye. 
Botwan Salamon, machlerz, 65 J. m., na wrzody w kiszkach. 

Awin Sammel, dzieeje machlerza, 3 Il. m., na suchoty gardlane. 
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